
Mirjam Schmückle (rechts)     hat ein offenes Ohr für Diana González (59) WIEDER MENSCH SEIN DÜRFEN
WIEDER MENSCH SEIN DÜRFEN

Messlatte ist hoch. Ich bin sehr langsam 

und habe es früher verpasst, mich weiter-

zubilden.“ 

Praktisch helfen und Hemmschwellen ab-

bauen – hier setzt die Stadtmission an. Wir 

bieten Essen, Duschen, frische Kleidung 

und Beratung bei der Arbeitssuche. Diana 

kam einst aus einem trivialen Grund zu 

uns: Es gab kostenlosen Kaffee. Mittlerwei-

le ist „Misión Urbana“ ein wichtiger Teil  

ihres Lebens. 

Bei uns stehen die Menschen im Vorder- 

grund. Egal, warum sie auf der Straße leben, 

welche Nationalität oder welchen Glau-

ben sie haben – alle sind als Ebenbilder 

Gottes willkommen. Mein Glaube hilft mir, 

in dieser oft hoffnungslosen Arbeit die 

Hoffnung nicht zu verlieren. Ich wünsche 

mir, dass die Männer und Frauen mit  

neuer Motivation und Perspektive hinaus-

gehen und Jesus begegnen. Danke für  

alle Unterstützung und Gebete! 

• Mirjam Schmückle

  SPANIEN  Bei „Misión Urbana“ habe ich 

Diana kennengelernt. Sie lebt in Valencia  

auf der Straße. Alles, was sie besitzt,  

trägt sie fast immer bei sich. Abends legt 

sich Diana zum Schlafen auf eine Park-

bank. „Ich bin Gott dankbar für jeden, der 

nach mir sieht. Es ist manchmal schwer, 

morgens aufzustehen. Oft habe ich starke 

Kopfschmerzen, aber ich danke Gott,  

dass ich am Leben bin. Früher war es mir 

peinlich, auf meiner Bank gesehen zu  

werden. Jetzt ist das mein Zuhause und  

ich grüße die Menschen, die mich se- 

hen“, erzählt sie.

Diana kam 2002 aus Kolumbien nach Spa-

nien, führte ein geregeltes Leben, verlor 

dann ihre Arbeit und wurde obdachlos. Für 

sie ist es herausfordernd, den Weg in den 

normalen Alltag zurückzufinden. Ihr fehlt 

die Motivation, sich um Behördengänge zu 

kümmern. „Arbeitslos zu werden, fordert 

seinen Tribut“, sagt Diana. „Ich habe zwar 

angefangen, Kurse zu machen, aber die 

MISSION
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Leben teilen und zusammen  

   Spaß haben: Diana  

genießt die Gemeinschaft  

   in der Stadtmission



Unser Engagement in …

Spanien: Seit 1996. Momentan sind 
13 Missionare u. a. in Gemeinden und 
einer sozial-missionarischen Arbeit 
tätig.
Japan: Seit 1927. Zehn Missionare 
engagieren sich derzeit in Gemeinde-
gründung und -bau.
Ecuador: Seit 1989. Aktuell arbeiten  
18 Missionare im Land, indem sie  
z. B. Gemeinden gründen oder bauen 
und Mitarbeiter schulen. 

Näheres über unsere  Arbeit:
www.liebenzell.org/weltweit

DEINE SPENDE KOMMT AN ! QR-Code oder 
Link nutzen: www.liebenzell/spenden
Bitte vermerke den Spendencode auf der 
Überweisung. Vielen Dank!

Spendencode: 1000-31

GOTTES WORT RETTETGOTTES WORT RETTET
  SPANIEN  Es ist nicht selbstverständlich, dass wir in 25 Jahren auf unseren Ein-
sätzen nie einen größeren Unfall erlebten. Das wurde uns diesen Sommer neu 
bewusst. Als kleines Team waren wir eine Wochen lang in Dörfern und Kleinstädten 
unterwegs, um mit Theater, Tanz und biblischen Geschichten von Jesus zu er- 
zählen. 
Es war nach unserem Einsatz in Torremolinos, einem von sechs Orten, an denen 
wir mit unserem Kinderfestival auftraten. Ein anderer Fahrer fuhr auf den Wagen 
unserer Mitarbeiterin Gloria auf. Sie hatte noch vier junge Teilnehmerinnen im 
Auto, von denen nur eine leicht verletzt wurde. Sowohl Polizei als auch Notarzt 
sprachen von einem Wunder. Sie meinten, dass weit geringere Schäden oft  
tödlich ausgehen würden. 
Gloria war uns eine wertvolle Hilfe auf dem Einsatz. Erst seit Kurzem kommt  
sie mit ihrem achtjährigen Sohn in die Gemeinde. Kurios war, dass ihre große 
Bibel genau zwischen Stoßstange und Rücksitz steckenblieb und so den Auf- 
prall abmilderte. So rettet Gott durch sein Wort manchmal auf sehr kreative 
Weise. Wir hoffen, dass unsere Teilnehmerinnen darüber nachdenken, wie  
wertvoll das Leben ist und dass Jesus sie gebrauchen möchte. Betet ihr mit? 
• Theo & Carolin Hertler

Glorias Bibel in 
  Großdruck platzierte  

sich gut (Pfeil) 
  und verhinderte 

Schlimmeres

VERTRAUENSVOLL BETENVERTRAUENSVOLL BETEN Da man sich nicht auf zwei Objekte zeit-
gleich bewerben kann, hieß es, dass die 
zweite Wohnung, die uns ebenfalls sehr 
gut gefiel, bis zum Ende der Überprüfung 
wohl vergeben sein würde. Noch während 
der zweiten Besichtigung meinte Ikeda, 
dass wir umso mehr für den Ausgang der 
Vergabe beten müssten, und zwar nicht 
irgendwann, sondern sofort. So beteten 
wir an Ort und Stelle, vor dem Makler.
Nach einigen Tagen erhielten wir eine Ab-
sage für das erste Appartement. Aber:  
Gott gab uns die Wohnung, in der wir ge-
meinsam gebetet hatten – welch ein  
Wunder! Sie liegt nicht weit von der Ge- 
meinde entfernt und bietet genügend 
Platz für Gäste. Wir fühlen uns reich be-
schenkt mit diesem neuen Zuhause  
und wertvollen Freundschaften wie der 
mit Ikeda. • Maximilian & Sybille Seifert

Unser japanischer Freund empfing uns mit 
seinem üblichen verschmitzten, warmen 
Lächeln und begrüßte den Makler freund-
lich. Ikeda bekräftigte sogleich, dass er 
volles Vertrauen in uns habe und jeder-
zeit mit seinem Namen für uns einstehen 
würde. In Japan ist Vertrauen ein hohes 
Gut und japanische Freunde sind für uns 
Ausländer Gold wert.
Wir besichtigten gemeinsam zwei Woh-
nungen. Ikeda stellte kompetente Fragen, 
unterhielt sich angeregt mit dem Mak- 
ler und erklärte uns vieles. Wir bewarben  
uns zunächst auf die erste Wohnung.  

 JAPAN  Was für ein beeindruckender Mann! 
Ikeda, den wir aus unserer Gemeinde ken-
nen, erhielt vor Kurzem eine Krebsdiagnose.  
Seine Chemotherapie startet nur knapp 
nach seinem offiziellen Renteneintritt als 
Lehrer für Naturwissenschaften. Trotzdem  
plant er, wie die meisten Japaner, im Ru-
hestand noch ein paar Tage in der Woche 
zu arbeiten. Ikeda erklärte sich zudem 
gerne bereit, uns bei der Wohnungssuche 
zu unterstützen. Als ausländische Fami-
lie in Japan eine Wohnung zu finden – das 
ist nicht leicht. Hinter uns lagen bereits 
einige Monate der Suche. 

Mithilfe von Freunden und 

Kollegen konnte Familie 

Seifert im Juni in die neue 

Wohnung einziehen



  FINANZEN   Es soll sie tatsächlich ge-
ben: Menschen, die ein Spannbett-
laken ordentlich zusammenlegen kön-
nen. Ich gehöre definitiv nicht dazu. 
Schon der Anfang überfordert mich – 
wo greifen, wie falten, wohin mit dem 
Durcheinander?

Ganz ähnlich geht es vielen Menschen 
mit ihrem Leben: Es fühlt sich an wie ein 
zerknülltes Laken – unübersichtlich, ver-
worren, überfordernd. Umso wohltuender  
ist es, wenn ihnen jemand von dem Ei-
nen erzählt, dem kein Chaos zu groß ist.  
In 1. Korinther 14,33 heißt es: „Denn Gott  
ist nicht ein Gott der Unordnung, sondern 
des Friedens.“

Danke, dass du mit deinem Gebet und  
deinen Gaben dazu beiträgst, dass dieser  
Friede auch weiterhin durch unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit ver-
kündigt werden kann.

Herzliche Grüße vom Missionsberg

Thomas Haid 
Kaufmännischer Geschäftsführer

ORDNUNG  ORDNUNG  
STATT CHAOSSTATT CHAOS

Spendenbedarf 2025: 15,9 Mio. € 
 *Zuwendungsentwicklung bis 31. August 2025

 ECUADOR  Wen sollen wir einladen? Das fragten wir Gott, als wir unseren 
ersten Alphakurs planten. Wir luden vier Ehepaare aus unterschiedlichen 
Kontexten ein, unter anderem auch Viviana und Hernán, die wir auf einem 
Elternabend unserer Kinder kennengelernt hatten. Hernán erklärte uns, 
dass er an nichts glaube, niemandem vertrauen könne und die Kontrolle 
über sein Leben brauche. Als wir die beiden fragten, warum sie gekom-
men waren, antworteten sie: „Weil wir euch mögen und die Gemeinschaft 
mit euch genießen.“ Hernán stellte viele kritische Fragen. Dadurch ent-
standen tiefe Gespräche in der Gruppe, was sehr bereichernd war. Wir 
sind Gott dankbar, dass unsere Freunde bei jedem Alpha-Treffen da- 
bei waren. Sie haben angefangen, in der Bibel zu lesen und teilen uns 
ihre Gebetsanliegen mit. Wir wünschen uns, dass sie in unseren Haus-
kreis kommen und Jesus immer besser kennenlernen. Wer betet mit 
dafür? • Andrés & Katrin Vergara

IM FOKUS
FINANZEN

Noch offen: 8,0 M
io.  €

Bestelle den neuen Missionskalender und das neue Gebetsposter  
gerne als Sammelbestellung – das spart Porto ! Erhältlich über 
www.liebenzell.org/material, material@liebenzell.org oder tele-
fonisch unter 07052 17-7296 (vormittags).

Einheimische Mitarbeiter

In den markierten Ländern unterstützen wir 

die Arbeit von rund 220 einheimischen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Wir inves- 

tieren in Lehrer, Pastoren, Evangelisten,  

Gemeindegründer und Verwaltungsfachleute.

Missionsleitung 

Prof. Dr. Volker Gäckle, Dave Jarsetz,  

Thomas Haid (von links)

Gary  & Dorothy  

Houde (USA)

Alan  & Lisa Flowers  

(USA)

Joyce Owen  

(USA)

Mike  & Samantha  

Owen (USA)  

Courage, Serenity, Arete

Bei den Namen der Missionarinnen und Missionare ist in Klammern das Entsendungsland angegeben: AUT: Österreich  |   

CAN: Kanada  | JPN: Japan  | SUI: Schweiz + Liechtenstein |  USA: Vereinigte Staaten von Amerika  | Alle anderen Missionare wurden  

von der LM Deutschland (GER) ausgesandt. Nur Missionarskinder unter 18 Jahren sind angegeben.

Impressum: Liebenzeller Mission gGmbH, Liobastraße 17, 75378 Bad Liebenzell | Redaktion: Dave Jarsetz, Maike Dispensieri;  

V.i.S.d.P.: Christoph Kiess | Gestaltung: Samuel Pross, Herrmann Stamm | Fotos: LM-Archiv | Redaktionsschluss: 2. Juli 2025

www.liebenzell.org | www.liebenzell.at | www.liebenzell.ch
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Ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten,  

und ich will euch erhören.

Jeremia 29,12

Gebetsposter 2025 – 2027
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Bad Liebenzell

Bereiche: Internationale Hochschule Liebenzell,  

Interkulturelle Theologische Akademie und 

Begleitung, Abteilungen auf dem Missionsberg, 

Schwesternschaft, Missionsberggemeinde, 

Christliche Gästehäuser Monbachtal, Freizeiten 

und Reisen GmbH 

René  & Elisabeth  

Bredow

Dirk  & Angelika Farr

Josia, Elia 

Maika Hirschfeld

Silas Frank 1

Faisal  & Faiza Danish 

Esther, Leah, Emma, Zara

Christian  & Bettina  

Danneberg  

Jona, Lisa, Elia, Nuria
Aaron  & Ilonka Köpke

Boas, Joscha, Milosz

Jana Kontermann

Kevin Espinoza  &  

Maike Schader

Anna  & Adriano  

Marasco

Matthias  & Heike  

Lüdemann

Volker  & Christine Abel

Paula Otterbach Lena Ruopp 1

Luca  & Emma Eichel

Benjamin Linke 

Markus  & Jana Müller 

Malea, Nele

Paul  & Dorothe  

Kränzler

Martin  & Jovita  

Pflaum (USA) 

Elena, Esther, Michael, Mateo

Stefan  & Debora Müller

Noam, Boas

Michael  & Bärbel   

Pflaum 2

Chiara Schwehn

Hans-Peter  & Britta  

Hertler Noah, Emma, Lea 

Joachim  & Mirjam  

Berger Emily, Joy, Mia

Aaron  & Andrea  

Anderson (USA) Olivia,  

Heidi, Madelyn, Gabriella

Matthias  & Katja  

Bachmann

Dietmar  & Katrin  

Brunner

Dr. Francis  & Beatrice 

Manana (USA)

Manuel  & Esther Stoll 

Theo, Jimmy, Eli

Lena Schilling 

Margit Schwemmle

Bengt  & Eileen Riedel

Benjamin  & Debora  

Wagner Levi, Nora, Maja

Frank  & Julia Wittmann
Johannes  & Vroni  

Urschitz  (AUT)
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Martin  & Tabea Auch

US
A

Mike  & Terri Branch 1  

(USA)

Bill Schuit 1 (USA)

Bill  & Jenny Morrison 

(USA)

Roberto  & Vangie Diaz 1 

(USA)

Howard  & Kathy Merrell 2 

(USA)

Taeko Nakayama (USA)

Dr. George  & Prisca  

Shakwelele (USA)
Steve  & Anne  

Stinnette (USA)

Bitte bete auch für eine 

Mitarbeiterfamilie, deren 

Namen wir leider nicht 

veröffentlichen können.
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Stephan  & Susanne Trick 

Simon, Josia, Hanna, Jakob

Lisa  & Johannes  

Gengenbach

Kurzzeitmitarbeitende weltweit

Jährlich rund 100 Personen

Amerika

Und du?

Afrika

Und du?

Sebastian  & Cathrin 

Pfrommer Finn, Ella, Leni

Und du?

Werde Teil  

unserer Mission!

Deborah Schutte Benjamin  & Julia Stute 

Karli, Joas

Klaus-Dieter  & Erika  

Volz

Tobias  & Sarah Zinser 

Samira, Dan, Amelie, Navid 

 

Aaron Böker

Christian  & Seda  

Battermann1 Liyah, Aleah Ja
pa

n

Julian  & Soraya Franz 

Benedikt, Anastasia

Stefan  & Lara Degler

Fabian  & Debora Knoos

Thomas  & Irene Beck

Andreas  & Rahel Gross

Elia, Malea, Hosea, Samia
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en Bitte bete auch für unsere 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, deren Namen 

wir leider nicht veröf-

fentlichen können.

Maximilian  & Sybille  

Seifert Miya

Rainer  & Katharina  

Kröger

Andrés  & Katrin Vergara

Noah, Xavi, Matilda

Ned  & Marisol  

Farnsworth (USA)

Jacob, Elias

Steven  & Gwen  

Anderson (USA)  

Atticus, Matthias, Elias

Kevin  & Kathy Bruce  

(USA)

Marcel  & Faith Frieß

Cataleya, Nala

Johannes  & Carmen  

Wagler Nathanael, Samuel 

Sebastian  & Tabea Ruf

Lina, Emma, Carla
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Benjamin Rüb

Memo Bojan

Tobias  & Sarah Müller 

Josia, Amy 
Markus  & Regine  

Gommel (CAN) 

Zachary  & Carolyn  

Perluisi (CAN)

Benjamin  & Julia  

Schöniger Enno
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Steffen  & Melanie  

Cramer Johanna, Marlene, 

Benedikt, Gabriel

Paul  & Anna Frank

Nik  & Judith Ebert 

Tilda

Ben  & Yvonne Geiss 1

Anja, Alena, Manuel

Ruth  & Manuel  

Hermann

Klaus-Dieter  & Ulrike 

Mauer 2

Maike Rose
Alexandra  & Manuel  

Veigel

Jürgen  & Monika  

Wiegel 1

Jenna Bertuca (USA) Chloe Selorio (USA) 
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an
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Andrew  & Lindsey  

Messmer (USA)  

Sofia, Lucas, Eva, Zoe, Marcos

Daniel  & Rosita  

Suchalla 
Madita, Liam, Levi, Phil

Rebekka Eggeler 

Theo  & Carolin Hertler

Mirjam  & David 

Schmückle 

Paula, Madita, Hanno

Europa

Und du?

Felix  & Jessica Unger 

Benaiah, Mateo, Zoe

Teildeputat

Aktiv im Ruhestand

Diese Mitarbeiter sind in einem Land 

mit eingeschränkter Religions-

freiheit tätig. Deshalb nur mit Vor-

namen und ohne Bild.

1

2
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Nadine Betz

Michael  & Tina Eckstein

Sébastian

Debora  & Flavien  

Fiangoa

Norbert  & Susanne   

Laffin

Peter  & Sigrun Rapp 2 

Evelyn Theurer
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Dr. Megumi Kondo   

(JPN)
Benedikt  & Verena 

Tschauner (AUT/GER) 

William, Esther, Elisabeth

Micha  & Katrin Ulmer 

Mathilda, Theo, Jakob
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Alexander Schimpf 
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Sebastian  & Katharina 

Proß Nila, Jona, Ella

Manuel  & Anne  

Braunmiller Lina, Nele

Manuel  & Christina  

Feige Casper, Mats 
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Cristian  & Vasti Beltrán

Elisa
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Schwester Sabine  

Matthis 2

Waldemar  & Olga Lies 1

Deborah 

Allen  & Amy Mu (USA) 

Nat  & Abby Wibberley

Anna, Simon, Benaya

Frank  & Hanna  

Winkelmann 1 

Sarah Göhrig
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Sebastian  & Samira  

Urschitz (AUT)

Sekani, Nelito

Stefan  & Angelika  

Lanz (SUI) 
Simeon

Sebastian  & Beth Wolf 

Marc  & Naemi Schwips
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Johannes  & Karoline 3

Lina, Jakob

Jasmena 3
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Dr. Esther Pflaum 2

Elias  & Muriel Boucherit

Herrmann  & Jael Stamm

Simeon, Esra, Nathan
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Simon  & Michaela  

Urschitz (AUT)  

Liam, Esra, Thea
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Gaspar  & Estela Chable 

(USA)
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Leotilia Ethel Laco  

(USA)
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Steve  & Pam English  

(USA)
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Marites Ngiraiwet  

(USA)
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Keith  & Ruth-Ann Elliott  

(CAN)
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Brad  & Jinks  

Greenstreet (USA)
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Rod  & Mayra Fry  

(USA)

M
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Fernando  & Luz  

Amezcua (USA)  

Rebecca

M
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David Gomez  

(USA)

M
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Erik  & Patty Morga  

(USA)

Bernd  & Irmgard  

Mortsiefer 2
Jamin  & Naëma  

Masquiren  (SUI) Eniljio,  

Eljoënai, Ilay, Chiël, Asaël

Jesse  & Stephanie  

Poriz (CAN) Henigrace,  

Mercy, Xander, Zeke, Zane

Ozeanien

Und du?

Asien

Und du?
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Martin  & Ulrike Kocher

 

Bitte bete für den Team-

aufbau im Land und  

die geplanten impact-

Einsätze.

Bernd  & Esther Stamm 

Echtes Gebet ist weder eine rein geistige Übung 
noch eine mündliche Darbietung. Es ist etwas viel 
Tieferes. Es ist eine geistliche Unternehmung mit 

dem Schöpfer des Himmels und der Erde.

Charles Spurgeon
aus “The Power of Prayer in a Believer’s Life”

GEBETSPOSTER 2025 - 2027

Viel Freude und Inspiration 
im Unterwegssein mit 
dem lebendigen Gott.

FÜRBITTE AUS DEM 
WORT GOTTES
Das Wort Gottes ist voller Kra�t. 
Nimm Gott beim Wort und bete 
mit seinen Worten.

Beispiel:
»Heute, wenn ihr seine Stimme 
hört, verschließt euer Herz nicht.« 
Hebräer 4,7
„Himmlischer Vater, du weißt, wo 
heute jemand in Bangladesch 
deine Frohbotscha�t durch unsere 
Missionare hört. Ich bitte dich, 
dass diese Person ihr Herz für dich 
ö�net und zu deinem Nachfolger 
wird. Amen.“

1

A – Annehmen
»Dein Reich komme, dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden.«
Matthäus 6,10
Ö�ne dich für Gottes Wirken, seine 
Gedanken und Führung. Nimm dir Zeit für 
Stille. Sei bereit, das anzunehmen, was Gott 
für dich bereithält. 
„Das Schweigen beschreibt eine innere 
Haltung. In einem Rahmen der Stille kann 
ich schweigen, mich Gott zuwenden und auf 
IHN hören.“ (Martin Ulrich)

A – Anbetung
»Ehre und Herrlichkeit sei dem König der 
Ewigkeit, dem unvergänglichen, unsichtbaren 
und einzigen Gott, in alle Ewigkeit, Amen.«
1. Timotheus 1,17

Beginne dein Gebet mit Anbetung. Lass dich 
inspirieren von einem Lied, einem Bibelvers, 
dem Blick aus dem Fenster oder dem Blick in 
den Spiegel und sag Gott, wie groß und 
wunderbar er ist.

B – Bitten
»Wenn ihr mich in meinem Namen um etwas 
bitten werdet: Ich werde es tun!«
Johannes 14,14

Sei mit Gott o�en und aufrichtig im Gespräch 
über das, was dich bewegt. Und vielleicht 
weitet Gott auch deinen Blick: 
Welchen Missionar / welches Einsatzland / 
welches Projekt legt Gott dir aufs Herz?

DAS ABBA-GEBET
Mach es wie Jesus: Verbringe Zeit mit deinem 

himmlischen Vater in schönen und weniger schönen 
Momenten und denke daran: Gott ist dein Abba – Papa.

6

B – Bekennen
»Erforsche mich, Gott, sieh mir ins Herz, 
prüfe meine Wünsche und Gedanken.«
Psalm 139,23

Bekenne deine Schuld und bitte Gott, Raum in dir einzunehmen. 
Hilfreiche Fragen: Was trennt mich gerade von Gott? Wo bin ich 
auf seine Barmherzigkeit, Güte und Vergebung angewiesen? 
Gott kennt dein Innerstes bereits: Unglaube, Neid, schlechte 
Gedanken und Taten, Ärger, Unzufriedenheit, Egoismus. Er 
möchte mir dir darüber ins Gespräch kommen und dir seine 
Vergebung zusprechen.

Die Bibel beschreibt den Atem als den 
Ursprung unseres Lebens. Das wird schon bei 
der Erscha�ung des Menschen deutlich: 
„Gott blies ihm den Lebensatem in die Nase, 
und so wurde der Mensch ein lebendiges 
Wesen.“ (1. Mose 2,7)
Leben und Atmen gehören also untrennbar 
zusammen. So wurde im Laufe der 
Kirchengeschichte auch das Beten mit dem 
Atmen verknüp�t. Im dritten Jahrhundert ist 
es bei den Wüstenvätern als „Herzensgebet“ 
erstmals überliefert. 
Bei diesem Gebet legen wir innerlich bewusst 
kurze Gebete, Gebetsrufe oder den Namen 
Jesu auf unseren Atemrhythmus (z.B. 
einatmend: „Herr Jesus Christus“, ausatmend: 
„Erbarme dich meiner!“). Dies ist das 

bekannteste Herzensgebet, angelehnt 
an den Ruf des Blinden in Jericho und 

wird deshalb auch „Jesus-Gebet“ 
genannt. 
Das Herzensgebet kann mehrmals 
gesprochen werden, immer 

ausgerichtet auf die Gegenwart Jesu. 
Eine entsprechende Körperhaltung 
unterstützt dabei die innere 
Sammlung. 

DAS HERZENSGEBET / 
JESUS-GEBET -
ANREGUNG ZUM INNEHALTEN

5

4 GOTT IN LIEDERN BEGEGNEN
Lege dir eine Worship-Playlist an und nutze 
das Hören der Lobpreislieder als Teil deiner 
Gebetszeit.

LEBENSLITURGIE – HEILSAME 
RUHEPAUSEN IM ALLTAG
Probiere etwas Neues aus:
Zu jeder Tageszeit einen Moment innehalten. 
Dazu gibt es ein geführtes 
5-bis-7-Minuten-Gebet mit Impuls. Als App, 
über Spotify oder unter www.lebensliturgien.de

Für Englischfreunde: Bete mit der App 
„lectio 365“ (von 24-7 Prayer)
www.liebenzell.org/lectio365

3

DAS KÜRZESTE GEBET
Es besteht aus nur einem Wort: „Jesus“. 
Sprich den Namen „Jesus“ langsam und 
bewusst aus in dem Vertrauen, dass er 
da ist und dich hört.

2

BETHAUS LIEBENZELL
Wusstest du schon, dass es auf dem 
Missionsberg ein Bethaus gibt? 
Nutze den QR-Code oder den Link, um mehr 
über den Raum und angeleitete Gebetszeiten 
zu erfahren: www.liebenzell.org/bethaus 

Gebetsposter ’25 -’27

Mit Bildern der Missionare und 

einem ansprechenden Poster 

mit sechs inspirierenden Ideen 

für deine Gebetszeit.

Missionskalender ’26

„Einblicke“ ist das Motto 

unseres deutsch- und englisch-

sprachigen Kalenders.

KALENDER/CALEN
DAR2026

E I N B L I C K E

I N S I GH TS

Jetzt online buchen:
www.monbachtal.de/seminare

aufLEBEN 
IM MONBACHTAL

2026

aufLEBEN aufLEBEN 

Spenden: 7,7 Mio.  €*
Vermächtnisse: 0,2 Mio.  €*

HIER BEWEGT HIER BEWEGT 

SICH WAS!SICH WAS!
Die Alphagruppe 

mit Hernán & Viviana 

(hinten rechts)



Kontakt

Liebenzeller Mission gGmbH 
Liobastraße 17 / 75378 Bad Liebenzell 
Tel. 07052 17-0 / info@liebenzell.org 
www.liebenzell.org

Spenden

Liebenzeller Mission (LM) 
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE27 6665 0085 0003 3002 34
BIC: PZHSDE66XXX

LM Österreich / IBAN: AT82 3503 0000 0004 9999 / BIC: RVSAAT25030
LM Schweiz + Liechtenstein / IBAN: CH51 0900 0000 2501 3846 3 /  
BIC: POFICHBEXXX 

Die Arbeit der Liebenzeller Mission ist vom Finanzamt als steuer- 
begünstigt anerkannt. Die vorgestellten Projekte sind beispielhaft  
für unser weltweites Engagement. Spenden kommen daher auch  
der gesamten Arbeit im In- und Ausland zugute und nicht ausschließ-
lich den genannten Projekten.

liebenzell.org /app

liebenzell.tv

facebook.com/liebenzellermission

instagram.com/liebenzeller.mission 

GÜLTIG BIS 31.12.2025

IM FOKUS
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MEHR ALS MUSIKMEHR ALS MUSIK

Hat deine Zeit bei Lubu Beatz etwas  in Bezug auf Gott bewirkt?Ich habe herausgefunden, woran, warum und wie die Christen glauben. Das zeigt mir, dass es einen Gott gibt. Ich habe Je-sus aus einer anderen Perspektive ken-nengelernt. Egal wie schlecht er behandelt wurde, er hat immer mit Liebe reagiert. Wir sollten auch aus Liebe handeln.
Warum ist das Projekt Lubu Beatz  so wichtig?
Ihr fördert junge Menschen und helft ihnen, durch die Musik ihre Emotionen  zu verarbeiten. Musik ist wie Therapie.  Sie ist unsere Zukunft und Zuflucht. Ja,  wir brauchen das. Es lässt uns zu einer besseren Version von uns selbst werden. Wir können aber nicht nur über Musik, sondern auch über Gott und unsere Pro-bleme reden. Danke dafür!  

• 	Das Interview führte Roman Kunze,  	 Mitarbeiter bei Lubu Beatz

  DEUTSCHLAND  Einer der Künstler bei Lubu Beatz, unserer Musikarbeit in  Ludwigsburg, ist Momo alias Mo.thatway. Wir stellen ihn euch näher vor: 
Momo, wie und wann bist du zu Lubu Beatz gekommen? 
Ich bin seit etwa drei Jahren dabei. Auf Instagram habe ich einige Künstler ge-sehen und wollte auch mal meine Songs aufnehmen. Ich schaute im Studio vor- bei und es hat mir mega gefallen. Irgend-wann durfte ich selbst Songs aufneh- men und seitdem läuft es ziemlich gut. 

Was begeistert dich an dem Projekt?Ich kann mit jungen Künstlern zusammen- arbeiten und mich mit vielen Leuten aus-tauschen. Jede Meinung und jede Religion wird respektiert. Ich darf mich musika-lisch austoben und erlebe, wie ich sogar schwierige Aufgaben meistere. Hier ist nicht nur chillen, freestylen und Songs auf- nehmen angesagt, sondern du wächst  in deiner Musik.

Näheres über das Projekt:
www.liebenzell.org/lububeatz

 Der Deutsch-Rapper ist     gerne ein Teil von Lubu Beatz: „ Hier ist es so multikulti “

Mo.thatway sagt über sich: 

„Ich bin echt, skrupellos 

und ehrlich, aber auch lieb“


